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Integritätsbedingungen, Funktionale Abhängigkeiten 
 
Gegeben sei das Relationenschema von Blatt 7 und 8.  
 
Station:  (Name: string)  
Fernzug: (Zugnummer: integer, Speisewagen: boolean, Name: string) 
Wagen:  (Wagennummer: integer,  Zugnummer: integer, Position: integer) 
Platz:  (Wagennummer: integer, Platznummer: integer, Klasse: integer,  
  Raucher: boolean, Fenster: boolean) 
Verbindung:  (Ankunft: time, Abfahrt: time, Tag: date, faehrt_von: string, 
  faehrt_nach: string, Zugnummer: integer) 
Ticket:  (Preis: integer, Ticketnummer: integer) 

Gilt_fuer:  (Ankunft: time, Abfahrt: time, Tag: date, faehrt_von: string,  
  faehrt_nach: string, Zugnummer: integer, Ticketnummer: integer)  

Berechnet:  (Ticketnummer: integer, Benennung: string) 
Schliesst_aus:  (Ausschliessender: string, Ausgeschlossener: string) 
Aufschlag_Rabatt  (Benennung: string, Einheit: string, Betrag: integer, setzt_voraus: 
  string) 
 
Aufgabe 1: Ergänzung des Bahnbeispiels um Integritätsbedingungen 
 

a) Ergänzen sie alle Fremdschlüsselbeziehungen im SQL-Schema (ohne weitere 
Spezifizierung der Constraints) 

b) Was bedeutet es für Änderungen und Löschvorgänge, wenn keine explizite Aussage 
zu Fremdschlüssel-Constraints getroffen wird? 

c) Welche on delete Option wählt man für den Fremdschlüssel Zugnummer  in der 
Tabelle Wagen? Ergänzen Sie diese im Schema  und erklären sie die Gründe dafür!  

d) Gilt für Zugnummer und Wagen die gleiche Argumentation auch bei on update? 
Ergänzen sie bei Bedarf auch hier! 

e) Welche on delete Option wählt man für den Fremdschlüssel Wagennummer  in der 
Tabelle Platz? Ergänzen Sie diese im Schema und erklären sie den Grund dafür!  

f) Gilt für Wagennummer und Platz die gleiche Argumentation auch bei on update? 
Ergänzen sie bei Bedarf auch hier! 

g) Vervollständigen Sie das SQL-Schema entsprechend der Überlegungen von b)-f) 

h) Ergänzen sie die Bedingung, dass für Klasse in Platz nur die Werte 1 und 2 enthalten 
sein dürfen. Ergänzen Sie analog, dass für die simulierten Boolean-Spalten (Char(1)) 
nur die Werte „t“ und „f“ zulässig sind. Versuchen Sie auch, diese Constraints 
nachträglich zu einer bestehenden Tabelle hinzuzufügen. 

 



Aufgabe 2: Updates in SQL  
 
Versuchen Sie folgende Änderungen am Datenbestand aus Aufgabe 1 durchzuführen: 

a) Alle Züge bekommen einen Speisewagen 

b) Alle Raucherplätze am Fenster werden in die zweite Klasse herabgestuft 

c) Alle Plätze mit Platznummer 4 sollen in die dritte Klasse eingeordnet werden 

d) Verringern Sie bei allen Tickets mit Preis unter 55 den Preis um 10 % 

e) Löschen Sie den Eintrag „Bahncard alt“ in Aufschlag_Rabatt  

f) Ändern sie in der Tabelle Ticket die Ticketnummer 3660 zu 3662. Welche Tupel in 
welchen Tabellen werden dadurch beeinflusst?   

g) Ändern Sie den Stationsname von München zu München Hbf. Welche Tupel in 
welchen Tabellen werden dadurch beeinflusst?  

Aufgabe 3: Funktionale Abhängigkeiten  
Betrachten Sie die folgende Auftragsrelation 
Auftrag (ProduktNr, ProduktName, KundenNr, KundenName, Datum, Stückpreis, Anzahl, 

Nettopreis, Mehrwertsteuersatz, Bruttopreis) 
Hinweis: Beachten Sie, dass der Mehrwertsteuersatz vom Produkt abhängt (z.B. 8% für 

Bücher oder 16% für Luxusartikel) 
 
a) Bestimmen Sie die nichttrivialen funktionalen Abhängigkeiten in der Relation Auftrag.  
b) Was sind die Schlüsselkandidaten? 
 
 
Skripten zum Erstellen einer Rohumsetzung und zum Einfügen von Beispieltupeln sind auf den 
Seiten der Übung vorhanden (uebblatt9-schema.sql, uebblatt9-daten.sql). 
Ersetzen Sie in diesen Skripten das Namespräfix mytable durch ein eigenes und ergänzen Sie 
die in den Aufgaben genannten Constraints. 
 
Hinweis:  
Das in der Übung verwendete DBMS DB2 unterstützt kein ON UPDATE CASCADE. Daher 
können evtl. bei 1g) und als Konsequenz bei 2f)  und g) die Ergebnisse nicht vollständig am 
Übungssystem überprüft werden. 
 
 


